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Realitätsinspirierte Malerei

Volker Brose

Querschnitt
2000 bis 2020
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Querschnitt
2000 – 2020

Ein Blick auf 20 Jahre 
realitätsinspirierte Malerei

von
Volker Brose

Hannover 2021

„Die Welt muß romantisiert werden. So findet man den ursprünglichen Sinn wieder. 

(…) Indem ich dem Gemeinen einen hohen Sinn, dem Gewöhnlichen ein geheimnisvolles Ansehn, dem Bekannten die 

Würde des Unbekannten, dem Endlichen einen unendlichen Schein gebe, so romantisiere ich es.“

Georg Philipp Friedrich von Hardenberg (Novalis), Fragmente und Studien 1799-1800
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Das 
NOVALIS
Projekt

10 Ölbilder
70 x 70 cm

Nach romantischen Motiven des Dichters 
Georg Philipp Friedrich von Hardenberg 

(Novalis) und der 70er-Jahre 
Deutschrock-Band Novalis

Ö
l

Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren

Brandung Irgendwo irgendwann I

Irgendwo irgendwann II Feuer bricht in die Zeit III Dämmerung

20
20 
/ 

20
21
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Wort
~Spiel~
Bilder

Wal ~ Nuss

Frucht ~ Zwerge

Mond ~ Fisch

Stein ~ Alt

Alte ~ Schachtel

Walter Bruno

Sie floh mit dem Floh
Oder wie man Unternehmer*in 

wird und nicht Wirt

Eine alte Schachtel
Fand eine alte Schachtel,

Öffnete forsch die rote Box,
Brauchte sodann nie mehr Botox.

Kriegte auch so ´ne dicke Lippe
Riskierte beim Chef ´ne dicke Lippe.

Floh mit der Box aus dem Zirkus
Und eröffnete einen Flohzirkus.

Also such dir ´ne Kiste,
Denn ruckzuck bist‘e,

Dann, es geht nicht direkter,
In deinem Laden Direktor.

Blumen ~ Strauß

12 Bilder
Verschiedene Mischtechniken 

(z.B. Graffito | Linoldruck |Papier) 
Über Acryl auf Holztafeln
40x50 cm bis 70x 50 cm
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65 Abbildungen | 2 Texte
Softcover | 21 x 21 cm

88 Seiten
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In dieser Objekt-Serie, in deren Mittelpunkt jeweils eine 
Serigrafie auf einer alten Schelllackplatte (natürlich keine 
Blues-Platten, denn das hätte mir die Bluesgemeinde wohl 
nie verziehen) steht, habe ich versucht, die Verbindung 
zwischen der Musik und dem Tonträger Schelllackplatte 
herzustellen, deren Geschichten zwischen den 20er und 
50er Jahren so eng miteinander verknüpft waren. Die 

verwendeten Druckmotive wurden dabei aus den vorher 
entstandenen Holzschnitten der Serie Blues City Linden 

Vol. II entwickelt.

The Tom Vieth Memorial BandJenny Wren an her Borrowed Wings

Delta-blues from Vienna

Tormenta Rey

Dance, dance, dance!

Lightnin‘ Wells

12 Serigrafien 
auf Schelllack-Platten in Objektrahmen

Limitierte Auflage
34 cm x 34 cm

S
E
R
I
G
R
A
F
I
E

Blues City 
Linden

Vol. III

The real german Blues Brothers
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20
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Blues 
City 

Linden
Vol. II

Blues im Stern
Die Geschichte dieser Holzschnittserie handelt von einem besonderen Ort, einer besonderen 

Musik und vielleicht auch etwas von der Suche nach einer verlorenen Zeit.
In den Arbeiten geht es darum, eher besondere Momente der Auftritte der Musiker 

einzufangen und nicht unbedingt zu portraitieren. Die Möglichkeiten und Grenzen der 
angewandten Technik unterstreichen die Kantigkeit und manchmal auch Schroffheit der Musik 

in für mich idealer Weise. 

12 + 1 Holzschnitte
Limitierte Drucke auf verschiedenen Papieren

Höhe ca. 20 cm x Breite ca. 18 bis 28 cm
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Performing the Lonsome Nighthawk Blues

Michael van Merwyk & Gerry Spooner The Old Stern Boogie BoysThe Folk Singer

Meet me in Memphis The Linden home of the Blues
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Walter Bruno

Eva´s Blues

Intro

I wanna tell you a story about a girl you certainly know. 
She's living next door, working hard and successful in a rough world.

She's looking nice and pretty and her life could be so perfect,
If there were not this only snag, not so easily solved.

There's a little dog but no man in her life and she's feeling lonely and sad all night.

Chorus

Eva's searching, looking, doing crazy things in her desperate hunt for Adam.
But there's no one, grasping her apple of sin - throwing her loneliness away

1

Eva's looking for her Mr. Right. Educated, smart, beautiful and not shy.
Not a superman right away, but almost perfect and maybe he could fly.

2

She kissed a lot of princes, good looking and true men of the world.
But the next morning there was always a bullfrog in her bed.

3

She found some who explained the world to her, men looking for a pretty baby,
But no one asked her what she is looking for and wanted her the way she is.

4

She tried it less smart, less rich, or less pretty and threw her dreams overboard.
In the end however it was always just the blues and she could only run away.

5

So she keeps searching and doing crazy things in her desperate hunt for Adam.
And until then every day she continues working hard and walking the dog.
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Bilder, die 
irgendwann gemalt 

werden mussten

Zunächst einmal scheinen die hier gezeigten Bilder in 
keinem Zusammenhang zu stehen. Aber genau darin liegt 

ihr gemeinsames Thema.

Über die Jahre sammeln sich im kreativen Gedächtnis des 
Künstlers vielfältige Eindrücke und Motive, verdichten 

sich zu Bildideen, zwar für ein „großes Bild“ zu 
marginal, für eine Serie zu speziell, aber doch als 
Grundkonzept im Fundus präsent. Bilder, die eben 

irgendwann gemalt werden müssen.

2019 und 2020 haben diese Bildideen nun den Weg aus 
dem gedanklichen Fundus auf den Malgrund Holz 

gefunden. Es sind 12 Tafelbilder in Ölfarben in handlichen 
Formaten mit 50 cm Höhe und 40 bis 70 cm Breite 

entstanden, die alle ohne direkte Vorlage sind, aber doch 
alle auch Erinnerungen und eine kleine Geschichte in sich 

tragen.

Evas Blues

Ostsee

Lass Blumen sprechen

In der südhannoverschen Toskana

Waldfrau

Stillleben mit Apfel

12 Bilder
Öl auf Holztafeln

40x50 cm bis 70x 50 cm

ö
L

20
19
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Walter Bruno

Warten auf Siegfried

Der Gecko Paul liegt voller Wonne
in der warmen Mittagssonne.

Träumt von längst vergang´nen Tagen,
als in den großen Heldensagen

Die Drachen noch die Bosse waren.

Sie konnten Feuer spei´n und fliegen
und Ritter mit ihrer Kraft besiegen.
Verkehrten in den besten Kreisen,
waren gewohnt, üppig zu speisen

und mit Prinzessinnen auf´s Land zu fahren.

Na gut, sie war´n nicht immer nett,
trieben es auch manchmal fett.

Kriegten schon mal was auf´s Leder,
doch das schaffte auch nicht jeder.
Musst sich schon als Held gebaren.

Siegfried war ein solcher Recke,
der am Drachenfels in einer Ecke

Geckos Urahn den Garaus gemacht,
als Trophäe mit nach Haus gebracht

in alter Zeit vor vielen Jahren.

Paul ist da aus andrem Schrot
lebt ganz zufrieden ohne Not.
Liegt vor seiner Mauerecke,

Fängt mal ´ne Fliege oder Zecke,
Und ist sonst mit sich im Klaren.

Nur manchmal träumt er still versonnen,
würd doch der Siegfried vorbei kommen.

Er könnt ihm die Leviten lesen
und mit der Schmach wär Schluss gewesen

nach so vielen finsteren Tagen.

Er wäre dann ein großer Held
in der ganzen Drachenwelt.

Würd auch ´ne Prinzessin finden
alsdann sich lebenslänglich binden,

und in Urlaub fahren auf die Kanaren.

Aber Paul will ja nicht klagen,
denn als Held muss man sich plagen.
Kommt vor Paparazzi nicht zur Ruh

und braucht immer teure Schuh.
Dann doch lieber Sonnenbaden.
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Designed by Nature
Kleine Kreaturen ganz groß

Die Erfindung der Langsamkeit

Warten auf Siegfried

Blue Belly Bob

Networking

Die ägyptische Freundin Die Kinder sind aus dem Haus

Die schlaue Motte flieht das Licht

7 Ölbilder
Höhe 70 cm x Breite 70 bis 120 cm

ö
L

20
18

Q
u
e
r
s
c
h
n
i
t
t
 
2
0
2
0
 
b
i
s
 
2
0
2
1



Postkartenheft
10,5 x 21 cm | Ringbindung

25 Postkarten
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Anmut und 
Schönheit 
im Wandel

Jeans Girl

Valerie Leon

Ghonella

GeishaPin Up II

Bezaubernde Jeannie

Mary Wigman

Je´taime … moi non plus 
Die von historischen Fotos inspirierten Holzschnitte liefern einen Blick auf 
den Wandel des idealisierten Frauenbildes seit dem Kaiserreich bis heute. 
Durch die auch materialtechnisch vorgegebene Reduktion in der Bild-

ausführung auf das für die Bildaussage unbedingt Notwendige gelingt es 
Arbeiten zu schaffen, die die eindeutige Verortung der Bildsubjekte in ihre 
jeweilige Zeit und den spezifischen Blick auf das jeweilige idealisierte Bild 

von Schönheit und Anmut zulassen.

25 Holzschnitte
Limitierte Drucke auf 

verschiedenen Papieren
Höhe ca. 28 cm x Breite 

ca. 15 bis 18 cm
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Kaltnadel-
Radierungen

R
A
D
I
E
R
U
N
G

Odaliske
Bahnsteig

Frau mit Schirm

Hinter dem Haus

Distel

Ach wie sind wir doch sozial

12 Radierungen
Limitierte Auflage

Verschiedene Größen           
und Papiere

Ab
20
18
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Die speziellen Bluesabende unter dem Motto ‘Mississippi 
liegt mitten in Linden’ mit Lonesome Nighthawk Mike 
Idecker als Bluesexperten und den beeindruckenden 
Gastmusikern aus der internationalen und nationalen 

Bluesszene in der Gaststätte ‘Zum Stern’ in der 
Weberstrasse in Linden lieferten die Inspiration für die 

Bilderserie "Blues City Linden". Ziel war es nicht, 
Musikerportraits zu schaffen, sondern die speziellen 

Momente und Stimmungen der erlebten Auftritte 
aufzugreifen und dabei aus dem Blickwinkel des Malers 

den Blues in seiner Vielschichtigkeit und seinem 
Facettenreichtum einzufangen. 

Die Ölbilder im Format 100 x 100 cm sind auch ein Dank 
an alle, die mit ihrer inspirativen Performance und 

Individualität diese Musik erlebbar machen und zu diesem 
Bildprojekt beigetragen haben.

The blues had a baby

Take e little walk with me

Kohala march

Wonder where my easy rider‘s gone

She‘s bona fide

Blues Immigrant

12 Bilder
Öl auf Leinwand
100 cm x 100 cm

ö
L

Blues City 
Linden

Vol. I

20
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17
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Ode 
an den 
Zufall

Malerei ist Farbe, Formen und Flächen in strukturierte Beziehung zu setzen 
und aus ihren Wechselwirkungen Spannung entstehen zu lassen. Was aber 
passiert, wenn Form und Fläche in den Hintergrund treten und bestenfalls 

nur noch im Zufall abstrakte, indifferente Gestalt annehmen? 

Die in der Serie „Ode an den Zufall“ vereinten Farbpaletten spiegeln die 
Reduktionen der Bildideen der Serie „Ästhetik des Verfalls“ auf das im 
Zufall entstandene Spiel der in den Bildern eingesetzten Farben. Die 

Anordnung der Farben korrespondiert zwar direkt mit dem Malprozess zu 
den Ausgangsarbeiten, folgt aber keinem Vorsatz und keiner regulierten 

Absicht. 

So emanzipieren sich die  Farbspiele vom Ausgang und gewinnen eine eigene 
ästhetische Identität als künstlerische Werke.

20
16 
/ 

20
17

ö
L

ca. 20 Arbeiten
Öl auf Glas oder Bambusplatte

ca. 15 cm x 28 cm

Vers 7 Vers 11

Vers 4

Vers 4

Vers 17

Vers 15
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35

Plätze, Bauten und Einrichtungen, von den Menschen achtlos stehen und liegen gelassen, wenn sie 
nicht mehr benötigt werden. Einfach vergessen, gehören sie zwar wie selbstverständlich zum 

Alltagsbild, aber eigentlich weiß keiner mehr so genau, wofür sie gut sind oder einmal gut waren 
oder ob man sie überhaupt noch braucht. Aber sie sind da - und deswegen sind sie es wert, beachtet 
zu werden. Das Bild mit dem Titel „35" ist das größte Bild der Reihe "Die Ästhetik des Verfalls" und 

der Themenwelt "Aus einer anderen Zeit" zuzuordnen. 

Die scheinbar achtlos zurückgelassenen und dem langsamen Verfall überlassenen Objekte dieser Reihe 
spiegeln ein Stück weit unseren zunehmend unreflektierten Umgang mit Dingen, die nicht mehr 

gebraucht werden. Dabei üben sie eine doppelte Faszination aus. Schaut man genau hin und versucht 
das Objekt zu verstehen, entdeckt man eine Komplexität, ja manchmal auch technische und 

konstruktive Finesse, die dem Objekt bei Schaffung und Installation hohen Nutzen, Wert und 
Bedeutung zugeordnet hat. Nun überflüssig geworden, hat das Objekt diesen Wert verloren und 

verkommt zu Schrott, der noch nicht einmal weiterverwertet wird. 

Mit der Darstellung seiner Gegenständlichkeit im Malprozess und der damit verbundenen 
akribischen Aufmerksamkeit für jede einzelne Komponente gewinnen die dargestellten Objekte noch 

einmal ihre frühere Besonderheit und Bedeutung zurück. Jede Schraube, jeder Splint und jeder Stein 
erhält noch einmal eine angemessene Aufmerksamkeit und Würdigung, bekommt noch einmal seinen 

verlorenen Wert zurück. Und für den Bildbetrachter, der sich auf diese Detailierung einlässt, wird 
der - frühere - Wert der Dinge auf einmal wieder wahrnehmbar, er bekommt den Anstoß und die 

Chance, sich mit etwas zu beschäftigen und über etwas nachzudenken, das er sonst wahrscheinlich 
übersehen würde. Und mit entsprechender Reflexionsbereitschaft wird er sich sehr schnell die Frage 

nach seinem eigenen Konsum- und Wegwerfverhalten, nach seinem eigenen Umgang mit Altem, 
Verbrauchtem oder auch nur uninteressant Gewordenem stellen müssen.

Die Faszination geht aber auch vom Verfallsprozess selbst aus, denn Verfall geht einher mit 
Verwitterung und Rost. Und gerade dieser Rost mit seinen rötlich-erdigen Farbabstufungen gibt den 
Subjekten eine Wärme und Vertrautheit und den Oberflächen eine Spannung, die beispielsweise frisch 

veredeltes Eisen oder Edelstahl mit ihrem metallisch-kalten Glanz nie erreichen können. Verfall 
bekommt damit eine ästhetische Dimension, die ihn als integralen, wertvollen und achtbaren 

Bestandteil des Lebenszyklus ausweist. 
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Die Ästhetik
des Verfalls

Bilder aus einer anderen Zeit

17 Ölbilder
Höhe 100 cm Breite 50 bis 140 cm

Plätze, Bauten und Einrichtungen, von den Menschen achtlos stehen und liegen gelassen, wenn sie nicht mehr 
benötigt werden. Einfach vergessen, gehören sie zwar wie selbstverständlich zum Alltagsbild, aber eigentlich 

weiß keiner mehr so genau, wofür sie gut sind oder einmal gut waren oder ob man sie überhaupt noch braucht. 
Aber sie sind da - und deswegen sind sie es wert, beachtet zu werden. Mit diesen mittelformatigen, 

ausdrucksstarken Ölbildern werden diese vergessenen Objekte aus dem Vergessen zurückgeholt und ihnen wird 
fast liebevoll eine neue Beachtung und Wertschätzung zuteil.

Erinnerung an die alte Hanomag II

35

Erinnerung an einen 
Trockenboden

Erinnerung an die 
alte Hanomag III Lost in Paradise

Die Zinkwanne
Altes Eisen IX

Erinnerung an die 
alte Hanomag I

ö
L
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Linden 
frisch 

geschnitten

12 Holzschnitte
Limitierte Drucke auf 

verschiedenen Papieren
Höhe ca. 18 cm x Breite 

ca. 18 bis 24 cm

Küchengartenpavillon

Lindener Skyline II

Lindener Skyline I

Kesselhaus

Lodemann-Brücke

Hanomag Lindener Hafen
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Sizilianische
Trilogie

Savoca L‘Ape con il Gatto Bibliotheca Communale di Castelmola

Das Bild Savoca wurde 2015 mit dem Kunstpreis Laatzen ausgezeichnet
3 Ölbilder

100 x 70 cm

ö
L
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Linden im 
Quadrat

Zweiundfünfzig Wochen, dreiundfünfzig Bilder -
dreiundfünfzig aktuelle Blicke auf den Alltag eines 900 Jahre 

alten Ortes mit den Augen eines (fast) echten Lindener 
Malers. Die Arbeiten des Projektes Linden im Quadrat sind 
im Zeitraum November 2014 bis November 2015 entstanden 
und fügen sich zu einem bunten und liebevollen Kaleidoskop 
eines ebenso bunten und liebenswerten Stadtteils zusammen.

Über die regelmäßige sonntägliche Veröffentlichung des 
jeweils aktuellen Bildes im Atelierfenster und insbesondere 

im Internet haben im Laufe des Jahres immer mehr Menschen 
am Entstehen dieser Momentaufnahme des Alltags im Jahr 

900 der Lindener Historie teil gehabt, die Kommentare und 
Rückmeldungen zu den vorgestellten Bildern haben ihren 
besonderen Beitrag geleistet, um beim Malen die kreative 
Spannung und Motivation für das immer wieder nächste 

Bild über einen so langen Zeitraum hoch zu halten.

Sunset Boulevard Linden

(Fahrrad)Leichen pflastern seinen Weg

The heat is on

Ist das Kunst – oder Pech?

Wappen von Hannover

Lindener Hafen

53 Bilder
Öl auf Leinwand
30 cm x 30 cm
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Einzelarbeiten

Verschiedene Holzschnitte
Limitierte Drucke auf verschiedenen 

Papieren
Unterschiedliche Formate
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T
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20
15

Marla

Insel im Strom Scilla Transmissionsbohrmaschine Chains

MdinaApfel und Flasche

Distel Remember
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Walter Bruno

GEMEINSAM SCHWEIGEN

Wenn jede Geschichte
zum zigsten und letzten Mal

wieder hervorgeholt und erzählt ist

Wenn jeder Gedanke
hundertmal gedacht, ausgesprochen

transparent und vorhersehbar geworden ist

Wenn jede Meinung ausdiskutiert,
jedes kleine und große Thema der Welt

abschließend bewertet und eingeordnet ist

Wenn jede Neuigkeit
sensationslüstern ausgebreitet und in

ihrer Aktualität längst wieder verblasst ist

Wenn jeder Klatsch und Tratsch
ausgetauscht, breitgetreten

und zum letzten Mal aufgewärmt ist

Wenn jede Laune
mit Nachsicht ertragen, immer vorhersehbarer

zum festen Ritual mit Happy End mutiert ist

Wenn das Band der Freundschaft
in unzähligen Streits bis zur Belastungsgrenze gespannt

aber letztlich doch nie gerissen ist

Wenn jeder Fehltritt
bedeutend oder unbedeutend

verziehen, vergeben, vergessen ist

Dann überlebt die Freundschaft
in der Kunst gemeinsamen zu Schweigen

wird zur Symbiose in wortloser Geborgenheit
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2 [zwei]

Beziehungsbilder-
geschichten

16 Bilder
Acryl | Öl | Aquarell
Verschiedene Größen 

und Untergründe

Der Körper lügt nicht! Treffen Menschen 
aufeinander, so erzählt deren Körpersprache 

meist mehr über ihre Beziehung als es eine lange 
Textbeschreibung tun könnte - und als ihnen 

manchmal selbst bewusst ist. In den Bildern der 
Motivserie 2[zwei]  - Beziehungsbilder-

geschichten sind solche alltäglichen Geschichten 
über Zweierbeziehungen liebevoll und minutiös 

eingefangen - zwar offensichtlich aber immer noch 
mit genügend Raum für eigene Schlüsse und die 

eigenen Erfahrungshintergründe des Betrachters.
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Kleine Fische

Dämmerschoppen

Waschweiber

Männergespräch

Mildred und George

Frida und Paul erkunden das Blaue Wunder
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Malta‘s
calling

über 15 Ölbilder 
auf Leinwand

Verschiedene Formate bis 
Breite 140cm | Höhe 160cm

Teilweise auch anderen 
Serien zugeordnet Ab

20
14

ö
L

Working together

Blaue Stunde am Ghain Tuffiah Tower

Hagar Qim

Chains

Bei Mdina

Time for the
daily news Mnejdra

Windmühle auf Gozzo
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Hallo Leute,

ich heiße Claas und bin der Chef der Leinepiraten. 
Ich wohne in der Via della Kommandantura in der 
Citta Nova auf der Isola Calenberga und möchte 
euch jetzt mal ein paar meiner Freunde vorstellen.

Wir sind Flusspiraten und treiben unser Unwesen in 
Leine, Ihme und Fösse. Dabei kommen wir viel rum 

und erleben eine ganze Menge spannender und 
aufregender Abenteuer – aber von denen erzähle ich 

später mehr.

Wir sind meistens mit der Flinken Makrele 
unterwegs, einem echten Flusspiratenschiff, wie man 

es sich besser nicht vorstellen kann. Und ich bin 
natürlich der Kapitän.

Meine Mannschaft besteht aus meinen drei Freunden 
Jan, Hein und Pit, die unterschiedliche Aufgaben auf 
dem Schiff haben. Aber dazu auch später noch mehr. 

Das ist Hein,
der nebenbei auch

der Herr der Kombüse ist.

Und dies ist Pit,
der besonders durch

seine modischen Frisuren
auffällt und immer

die tollsten Klamotten an hat.

Und der letzte
im Bunde ist Jan,

der immer eine gute Idee hat
und nebenbei auch noch

das Logbuch und den Schatz
verwaltet.

Und dann gibt es da ja auch
noch die Rote Fatima,

die zwar keinen Bart hat 
aber trotzdem fast immer dabei ist.

Und später stelle ich euch dann auch noch 
andere Freunde wie zum Beispiel Alonso vom 
Berg und einige meiner Verwandten, wie zum 
Beispiel die Uroma vom südlichen See vor.

Aber das kommt alles später!

8 Abbildungen | 1 Text
Hartcover | 21 x 21 cm

16 Seiten
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Claas 
und die 

Leinepiraten
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6 Acrylbilder auf Leinwand
30 x 30 cm | 30 x 40 cm

mit Begleittexten

Kaperfahrt

Alle die mit uns auf Kaperfahrt fahren, 
müssen Männer mit Bärten sein. 
Jan und Hein und Klaas und Pit, 

die haben Bärte, die haben Bärte. 
Jan und Hein und Klaas und Pit, 
die haben Bärte, die fahren mit.

Alle, die Wale und Robben fangen, 
müssen Männer mit Bärten sein. 
Jan und Hein und Klaas und Pit, 

die haben Bärte, die haben Bärte. 
Jan und Hein und Klaas und Pit, 
die haben Bärte, die fahren mit.

Alle die Hölle und Teufel nicht fürchten, 
müssen Männer mit Bärten sein. 
Jan und Hein und Klaas und Pit, 

die haben Bärte, die haben Bärte. 
Jan und Hein und Klaas und Pit, 
die haben Bärte, die fahren mit.

Seemannslied von Gottfried Wolters in 
der Textversion: Die Ärzte
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Linoldrucke

ca. 25 Bilder
Limitierte Linoldrucke 

auf verschiedenen Papieren und in 
unterschiedlichen Größen

Leinaustraße

Im Watt

Boddenlandschaft

Eva‘s Blues

Lindener Skyline

The real german blues brothers
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Acryl-
Transferbilder

A
C
R
Y
L
T
R
A
N
S
F
E
R

Ab
20
12

ca. 30 Arbeiten
Verschiedene Größen

und Untergründe

Auf dem Bahnsteig
Claas

Tief im Westen | Stockhardtweg

Im Lindener Hafen

Der Morgen danach Alt jeworden, aber jut Insel im Strom Warten oder der (noch) 
unerfüllte Traum vom Neustart
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Stillleben
Gemalte Installationen

ca. 25 Bilder
Verschiedene Größen und Materialien

Installationen sind in der Kunst eigentlich keine 
Erfindung der  letzten 50 Jahre. Vielmehr haben 

Künstler schon seit Jahrtausenden Objekte in Raum 
und Fläche angeordnet und in Beziehung gesetzt. Nur 
waren sie dann noch nicht mit dem Schaffensprozess 
fertig, sondern sie entwickelten daraus mit den von 
ihnen gewählten Mitteln auf Leinwänden, Holztafeln 
oder Papier einmalige, bleibende Kunstwerke – und 

nannten sie nature morte oder eben Stillleben.

To go! – Auf dem Altar einer neuen Esskultur

Lindener Abendmahl

Cocktail

Hannoversche Rapsodie
Ach wie sind wir doch sozial

Varianti con piccoli limoni

Studie 96
Studie 97

Formen im Raum
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Das Lindener Tor zur Welt

Der forschende Blick lässt uns auf Reisen wie selbstverständlich an jedem neuen Ort, bei jedem 
Schritt und hinter jeder Ecke etwas Bemerkenswertes, Beachtliches, Verborgenes entdecken. Aber 
zuhause im vertrauten Umfeld, an vertrauten oder vielbesuchten Orten ist dieser Blick auf einmal 
verstellt und wir werden unempfänglich für die auch hier verborgenen Schätze. Es gibt für mich 

aber keinen besseren Ort für die Suche nach der Schönheit im Alltäglichen als eben diese vertrauten 
Orte, denn das Erleben fängt direkt vor der Haustür an. Meine vertrauten Orte sind Linden, 

Hannover – und Malta, wo es mir nach mittlerweile so vielen Besuchen immer besser gelingt, mich 
aus dem touristischen Blick zu lösen und immer besser das Alltägliche zu entdecken.

Auch der Lindener Hafen, ein Industriehafen am Ende eines Stichkanals zum Mittellandkanal, der 
schon bessere Zeiten gesehen hat und heute in erster Linie noch von der Verschiffung von Schrott 

lebt, ist ein solcher vertrauter Ort. Mit seinen heruntergekommenen Lagerhäusern, nur noch 
sporadisch genutzten, halb verfallenen Gleisanlagen aber doch immer noch direkt mit dem 

Wasserstraßennetz verbunden, erfüllt er immer noch das Klischee vom Hafen als Tor zur Welt. 

Die Bildkomposition greift diese zunächst melancholische Grundstimmung auf, der mächtige 
Prellbock begrenzt dominant den Vordergrund des Bildes und signalisiert eigentlich, dass das Ende 
erreicht ist und es nicht mehr weiter geht. Wäre da aber nicht gleichzeitig noch die Wasserlinie, die 
sich beginnend am linken Bildrand ohne Begrenzung im Fluchtpunkt des Bildes verläuft und den Weg 

vorbei am Prellbock aus dem Bild heraus in die Weite öffnet, so wäre es sicherlich ein 
pessimistisches, finsteres Bild. So aber spiegelt es die Dualität des Alltags, in der immer wieder 

Wege versperrt sind, sich aber gleichzeitig auch immer Auswege, Lösungen und neue Wege auftun, 
die es zu entdecken gilt und die Anlass zu Optimismus geben.

Auch die insgesamt eher dunkle Anlage des Bildes, konterkariert durch das warme Rot des 
Lagerhauses unterstreicht diese Dualität nochmals und ermöglicht die dann doch hoffnungsvolle 

Bildaussage. 

Darüber hinaus greift das Bild auch den immer wieder in meinen Arbeiten zu findenden Aspekt der 
Ästhetik des Verfalls auf und gibt so einen durchaus repräsentativen Einblick in meinen 

künstlerischen Grundansatz.
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Lindener
Heimatbilder

15 Acrylbilder auf Leinwand
Verschiedene Formate
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Zu vermieten

Das Lindener Tor zur Welt

Falkengarage

Treffpunkt Apollo Wir lieben Lebensmittel

HerbststurmKüchengarten-CaféStockhardtweg
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Wachwechsel am Küchengarten

Der Küchengarten ist ein zentraler Platz im Herzen von Linden, 
der das ganze Jahr über voller Leben ist. Der Blick geht vom 

Theater am Küchengarten im Rücken Richtung Norden über den 
Platz zum Heizkraftwerk Linden mit seinen markanten drei 

Türmen. Diese haben (fast) Wahrzeichencharakter für Linden 
und nehmen auch in der Silhouette Hannovers eine exponierte 

Stellung ein. 

Das Aquarell aus dem Herbst 2008 zeigt das kurze 
Nebeneinander der letzten warmen Tage des Spätherbstes und 

der Vorboten auf die kalten Tage des Jahres. Das Thema 
Wachwechsel findet sich sowohl in den Bäumen, bei denen das 
frühherbstliche Grünbraun im hinteren Bereich zunehmend 

durch das spätherbstliche Rotbraun im Vordergrund abgelöst 
wird genauso wie auch im Spannungsfeld zwischen 

spätherbstlichen Bäumen und dem im Hintergrund „lauernden“ 
Heizkraftwerk, das für seinen Job im Winter bereitsteht. Zuletzt 
spiegelt sich dieses Nebeneinander auch in der Farbwahl (die 

leider nur im Originalbild so richtig erkennbar ist) mit warmen 
Farbtönen im Vordergrund und dem winterlich-kalten Blau des 

Himmels am Horizont.

Das Bild spiegelt meine Grundüberzeugung, dass das Besondere 
nicht in großen und berühmten Bauwerken oder konstruiert-

gestalteten Plätzen liegt, sondern dass es uns jeden Tag an jeder 
Stelle in jeder Stadt begegnet. Man muss es nur sehen und 

wahrnehmen. Mit dem „richtigen“ Blick hat dann auch 
beispielsweise ein Heizkraftwerk eine spezielle Schönheit.
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Lindener 
Aquarelle

ca. 50 Aquarelle
auf verschiedenen Papieren und in 

unterschiedlichen Größen

Wachwechsel am Küchengarten

Kaufhaus Feinbein

Charlottenstraße

Lindener Skyline

Limmerstraße

Pariser Platz

Faust
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Hannoversche 
Aquarelle

ca. 25 Aquarelle
auf verschiedenen Papieren und in 

unterschiedlichen Größen

Platz der Göttinger Sieben

Calenberger Straße

Markthalle

Ballhof

Am Hohen Ufer

Am Leineschloss

Basilika St. Clemens
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Maltesische 
Aquarelle

über 25 Aquarelle
auf verschiedenen Papieren und in 

unterschiedlichen Größen

Luzzi

Marsaxxlokk

Luzzu

Malta-Impressionen I-IV

Angler

Spinola Bay
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Einzel-
Aquarelle

über 50 Aquarelle
auf verschiedenen 
Papieren und in 

unterschiedlichen 
Größen

Distel

Auswanderer vor Steinhude
Harkenbleck

Mohn

Frau mit Hund

Im Thäer-Garten

Küchengarten

Orchidee im Atelier

A
Q
U
A
R
E
L
L
E

Ab
20
00

Q
u
e
r
s
c
h
n
i
t
t
 
2
0
2
0
 
b
i
s
 
2
0
2
1



28 Abbildungen | 2 Texte
Softcover | 21 x 14,9 cm

44 Seiten

14 Abbildungen
Softcover | 21 x 14,9 cm

36 Seiten

28 Abbildungen | 15 Texte
Softcover | 21 x 21 cm

48 Seiten

Postkartenheft | 21 x 10,5 cm | Ringbindung
18 Postkarten
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Urbane 
Landschaften

über 100 Farb-Skizzen
auf verschiedenen Papieren und 
in unterschiedlichen Größen

z.T. als Buchillustrationen veröffentlicht
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Skizzen

Mehrere 100 Feder-Skizzen
auf verschiedenen Papieren und 
in unterschiedlichen Größen
z.T. laviert oder coloriert
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Volker
Brose

malt konsequent gegenständlich, realitätsinspiriert und selektiv, sein Malstil ist von zeichnerischen 
und malerischen Elementen gleichermaßen geprägt. Hinter seinen Bildern steht die fortwährende 
Suche nach dem Besonderen im Alltäglichen, immer mit persönlichem Bezug und Einblick in seine 

Sichten und Wahrnehmungen. Die Arbeiten sind folglich „nur“ eine subjektive, persönliche Sicht, die 
Veröffentlichung ist „nur“ ein Angebot an den Betrachter an dieser Sicht teilzuhaben und damit auch 

etwas über den Malenden zu erfahren, aber auch eigene Verknüpfungen herzustellen und zu 
reflektieren - nicht mehr aber auch nicht weniger.

ist 1957 in Hannover geboren | arbeitete bis 2018 als selbständiger Management-Trainer und Berater 
wohnt und arbeitet in Hannover-Linden | malt seit dem 1.1.2000 | betreibt seit 2015 die Galerie r2k 

| ist Autodidakt

2015 ausgezeichnet mit dem Kunstpreis Laatzen für das Bild Savoca

Querschnitt 
2000 bis 2020
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